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Im vorliegenden and 15t eine VOoO  3 Stoff 1n 25 'Titeln (zum Groß-
teil Glaubensstunden, einigen Werkstunden und einer Felerstunde) erarTr-
Deitet. Das Stundenbild ist methodisch hervorragend aufgebaut. Was gebracht
WIird, 1st lebensnahe und mi1t einer el VO.:  } Beı1ispielen Aaus dem en und

der Laiıteratur veranschaulicht. An die eigentliche Stoifdarbietung 1e-
Ben sich jeweils noch mehrere Erzählungen und Buchangaben; leder und
ebete ZUum ema werden genannt. Was unter den einzelnen Titeln
geboten WIrd, 1st reichhaltig, daß INäalı leicht aut ehrere Stunden
aufteilen könnte. Man ann Verfasser und erlag dem Werk LLUT beglück-
wünschen und och mehr den Seelsorger, der besitzt und benützt. Es
eistet für Glaubensstunden WI1e für den Religionsunterricht Berufs-
schulen und höheren Schulen hervorragende DIienste.

Wels O.-Ö.) Dr. eter i

ager-Abe. Eın Handbuch für ager und Von E°< Wiıen1953, Fährmann-Verlag. Kart 1750
Eın wichtiger Behelft 1ür den Jugendführer, der mit en autf ager

en wıll Das Büchlein 1st TIreilich noch ziemlich ausbaufähig. In sSeinNner
jetzıigen Gestalt Dbraucht jedenfalls die Ergänzung urch die „Bubenwels-
heit“. Auch dann noch das eine OoOder andere, Zı untfer der ubrik
93  rste Hilfe“ aIiur könnte {[NE.  — andere Punkte kürzer fassen. icht eine
andere Einteilung übersichtlicher waäre?

Wels O0.-0.) Dr. eier

Wır usammengestellt VO  3 111y LUBNısSS Wien 1953,
Fährmann-Verlag. Kart. Sn

Das Gegenstück ZU  _” „Bubenweisheit“ Das Büchlein ist ebendig und
leicht Vverstian!  ich geschrieben. Das ure  en 1st auch für das Jung-
scharmädchen nicht schwer. Der Inhalt ist reichhaltig. Für alle der
Jungschar ehr wertvoll, für die Führerin geradezu unentbehrlich Anregen
möchten WIT die Auinahme der Verkehrszeichen und der He1i  Tauter. Die
ıilze müßten wohl fäarbig gezeigt werden, halbwegs sicher erkannt
werden.

Wels O.-Ö.) Dr eifer
Die Universität in der Krise der Gegenwart. Rede eiIm Festakt anlaß-

Lich des 125Jährigen estandes der Karl-Franzens-Universität Graz seit ihnrer
Wiedererri  tung im Te 1827 Von Rektor Prof. Dr Dr. Karl der.
Rückblick qautf die Entwicklung der Nıversıita Graz. Von Prorektor Pro-
fessor Dr. Walter 24.) Graz 1953

NIQ: des 125Jährigen Bestandes der Nıversıta GrTraz befaßte sich
der amalige ector Magnificus mıiıt den rsachen, die AT  F eutigen Unter-
wertung der geistigen Trbeıt un! damit einer Krise des nıversitäts-
studiums geführt en Eın Bildungsideal, das mehr in die Trelte als in
die Tiefe geht, dabei aber möglichst vielen vermittelt werden soll und des-
esg! 1n den meılsten Fällen bDber aln Kompendienwissen ıcht hinausgeht,
muß der Nıvers1ıvLa ihren Rang als Forschungsanstalt nehmen. ine StTarkere
Siebung der Obermittelschüler, e1Ne Dessere fÄinanzielle Ausstattiun: der
Hochschulen, verbunden mit utonomie ın Fragen der Besetzung VO:  g ehr-
kanzeln, der Studienpläne UuUSW,., könnten Abhilfe bringen.

Stift Florıan IIr Kreuz
Die Schiffahrt und Flößerei im Raume der oberen Donau. Von TNS

and (Schriftenreihe des Institutes für Landeskunde
VO:  > Oberösterreich Herausgegeben VOIl Dr. Franz Pfeffer/5.) Lex. Mit
140 Bildern un! Tafeln. 1NZ 1992; Qberösterreichischer Landesverlag,
Leinen geb. 147.—-, 32.60

Das vorliegende Werk 1st die reiche TNie eines Mannes, der, VO'  - der
berufsmäßigen Beschäftigung mıit dem Wasser ausgehend, größere Zusam-
menhänge erkannt und 1n der HNonau und ihren umnlussen VOLT allem eın
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Lebens- un! Wirtschaftselement des enschen gesehen hat. So werden wIir
mi1it geographischen, hydrographischen un! klimatologischen ingen vertraut,
WIr lernen i1ne Unmenge technischer Einzelheiten, die sich Quft die chiff-
fahrt eziehen, kennen; die wechselvolle Geschichte der Läander an der obe-
ren Donau wiıird offenbar, en un: Treiben der Schiffer, aber auch der Von
ıhnen abhängigen Orte werden geschildert Wiır eriahnren 1el Aaus dem
reiche der Volkskunde und des relıgıosen Brauchtums

Zusammenfassend können WIr eCnN: Das Werk Neweklowskys ist eine
Summa all des Wissens die Donauschiffahrt. Der große Wert jeg VOLr
em auch darın, daß der Verfasser noch Gelegenheit a  ©: durch seine
Bekanntschafit mi1t en Schiffsleuten die Verhältnisse Irüherer Zeıten
mittelbar eriahnren. In der Gegenwart 1st durch die Dampf{Ischiffahrt und
den Bau der Kraftwerke das en der Donau weithın geändert, daß
Neweklowskys Buch ald die einzige uelle für den Forscher eın wird.

Linz-Urfahr DE  $ Norbert
Am Herzen der SchOöpfung. Ausgewä. Gedichte VO  } Hanns G Oott-

schalk. Auflage 64.) 11NZ 1953, Oberösterreichischer Landesverlag.
usgabe für eutschlan:! un! die Schweiz Brentanoverlag, Stuttgart. Papp-
and 19.60, Ganzleinen 21.80

Die Prärie  m am Jacinte. Von Charles Bearbeitet von
Otto Wutzel 1L.ınz 1953, Oberösterreichischer Landesverlag. Papp-

and
Gewinnend WI1e der ansprechende Titel „AM Herzen der Schöpfung“

SiNnd diese ausgefeilten, durchgefühlten Gebilde yrischer Kleinkunst und
S1e vermögen Ohr und Herz gleichermaßen erquli:  en Aus dem Dauer-
lichen Lebenskreise, dem der Dichter selbst entstamm und iın dem eele
un Schöpfung noch ın ungestörtem Rhythmus schwingen, bezieht die fein-
sinnige T1 ihre reinen un überzeugenden one un! ihre wesentlichen
Motive. Das schlesische emu aber verrat die starke Verbundenheit miıt
dem Geheimnis des Hintergründigen ın unNnseIer Welt, WIe der ichter selbst
— einmal sagt un! damıit auch eın Wesen deutet

„Wie aus einer Tiefe klopft
ın meın Sein,
WwIie Aaus eiıner ale tropit
1n mich hınein.“

Mit der euauflage der „Prärie Jacınto“ VO  ; Sealsfield-Post] ist. das
gute Jugendbuch eine wertvolle Erscheinung bereichert worden. Das
einst aufsehenerregende Kajütenbuch, das 1841 veröffentlicht wurde und die
HNEUEC Welt erstmals ın deutscher Sprache literaturfähig ma  S: hat seinen
Spannungszauber VOL em auf die Jugend fast unvermindert bewahrt
Sealsfield-Postl, der Altösterreicher Aaus Mähren, könnte manchen moder-
ne  } Schriftsteller die edle uns ljehren, wıe MMaNl, ohne langweilen, bel
er romantischen Abenteuerlichkeit doch menschlich sauber un! gehaltvoll
bleiben un! dazu noch sprachlich-literarische Ansprüche erfüllen annn

Freistadt O.-Ö.) Dr ose: Krims

Im Herrgotts-Auto zuf den Stiraben der Diaspora. Von Ludwig -
bıan 70.) München 1953, erlag „CHhrist unterwegs“ Ka  +&

1.9  >
Die gewaltsame Austreibung vieler stdeutscher, schamhaft „Um-

jed.ung“ genannt, tellte die Kirche VOor schwere Au{fgaben, deren LOSung
nach Überwindung des ersten Schocks eım nde des Krieges tatkräftig 1n
NgT11f genommen wurde. Was eın „fahrender“ Pfarrer einem von
den Ka  en Hollands ZUTrC Verfügung gestellten Kapellenaufo erlebi,
wird ernsten und heiteren Schilderungen erzählt. Trost ann der fromme


